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Weiningen (Zch.) und Umgebung. S.-V. Sonntag, 9. August;
Uebung auf dem Altberg. Besammlung 14.00 Uhr bei der Spiel\\?ieSe‘
Wir bitten um zahlreiches und piinktliches Erscheinen. :

Wettingen. S.-V. Monatsitbung: Montag. 10. August, im Uehungs.

 lokal. Wer noch Wochenbatzen-Sammellisten zu Hause hat, wird er.

sucht, sie in der Augustitbung abzugeben, damit die Sammlung iy
Wettingen abgeschlossen werden kann.

Welzikon und Umgebung. S.-V. Monatsiibung: Freitag, 7. August,
20.00 Uhr, im Schulhaus. Bei giinstiger Wilterung im Freien. Ays.
stehende Beitrige vom 1. August fiir Abzeichen unbedingt mit-
bringen. Es werden noch Bestellungen fiir den Rotkreuzkalender ent.
gegengenommen. Mitteilungen.

Windisch. S.-V. Der Vorstand ladet ein und erwartet alle Aktiy-
mitglieder zur ausserordentlichen Generalversammlung: Dienstag,
11. August, 20.30 Uhr, im Vereinszimmer, Schulhaus. Traktanden:
1. Appell; 2. Statutenrevision; 3. Wahlen; 4. Verschiedenes, Die Wich-
tigkeit der Traktanden verlangt restloses Erscheinen aller.

Worb. S.-V. Eine grosse Feldiibung ist vorgesehen mit den Ver-
einen Muri, Giimligen, Allmendingen-Rubigen und Worb. Ort und
Datum werden spiter beganntgegeben. Daher alle zur Uebung am
20. August im Sekundarschulhaus.

Aus der Tatigkeit der Samaritervereine

Un Corpo di Samaritane che si disfingue

Nella supposizione d’incendio presentata e svolta dal Corpo
Pompieri di Melide ai festeggiamenti di Chiasso, ha preso parte attiva
nell'esercito di salvataggio-medicazzioni, la benemerita Sezione Sama-
ritane Ceresio di Melide egregiamente comandata dalla signerina
maestra Palma Moretti, coaduivata dalla signorina Jagli-Castelli
meritandosi calorosi applausi dal numeroso publico. Tanto la Sezione
Samaritane come il Corpo Pompieri di Melide furono pure felicitati
dall'on. Antognini e dall’egregio dottor Francesco Bernasconi che ha
rilasciato alie Samaritane un lusinghiero attestato d’istruzione. E'
da augurarsi che tutti i Corpi Pompieri lavorino dove & possibile con
e Samaritane. .

Griindungsversammiuny;

Mosnang. S.-V. Am 5. Marz fand im Saale zum «Hirschen» die
konstituierende Gritndungsversammlung des Samaritervereins der
Gemeinde Mosnang statt. Ein Bund junger, froher Menschen, die den
Winter hindurch einen Samariterkurs besucht hatten, haben sich
zusammengetan, um den Nichsten in der Not zu helfen, um die
Nichstenliebe praktiseh zu pflegen, unentgeltlich, ohne Ansehen der
Personen, und immer dort zu sein, wo es zu lindern gibt. In diesem
Sinne haben sich alle Mitglieder, iiber dreissig an der Zahl, verpilich-
tet. — Jung sein heisst Idealist sein! Das hat bei dieser Griindungs-

| versammlung der Tagesprisident, Kantonsrat Greb, Dietfurt, fest-

stellen kénnen. Es gelang ihm, die reiche Traktandenliste nicht nur
schnell, sondern auch gewissenhalt und griindlich zu erledigen. Der
Statulenentwurf, die Wahl des Vorstandes, die Schaffung der einzel-

| nen Samariterposlen, die praklische und theoretische Weiterbildung,

die Anschaffung von Malerial, all dies wurde unter reger Diskussion
besprochen und beraten. Man fiihlte es: nicht persénliche Interessen
waren lonangebend, sondern es war ein Drang eines jeden Anwesen-
den, mitwirken zu diirfen und zu kénnen im grossen Liebeswerk, wel-
ches Henri Dunant geschaffen hat. Die Sektion erstreckt sich iiber
das ganze politische Gemeindegebiet Mosnang. Dr. med. Hardegger,
Biitschwil, stellt sich in sehr verdankenswerler Weise dem Verein als
arztlicher Leiter zur Verliigung. Frau FFust-Weibel, Mosnang, ehe-
mals Hilfslehrerin beim Samariterverein Lichtensteig, tibernimmt die
Hilfslehrertitigkeit in unserem Bunde, wihrend Hilfslehrer Germani,
Bilitschwil, voritbergehend noch seinen Beistand leistet. Dieser tech-
nischen Leitung wurde noch eine Kommission, bestehend aus sieben
Mitgliedern, beigegeben. Als Prasident belicbte einmiitig J. Riitte-
mann, Kanzlist, Mosnang. Es wurden fiinf Samariterposten, wenn
auch anfanglich in bescheidenem Rahmen geschaffen, einer im Dorf,
einer im Gebiet Wiesen-Dreien, einer in Muihlriilti, einer in Sonil-
halde-Bottingen und einer in Hofen-Sibingen. Das Organ des Schwel-
zerischen Roten Kreuzes und des Samariterbundes wurde fir die
Aktivmitglieder obligatorisch erklart. Inklusive Organ wurde der
Jahresbeitrag mit Fr. 4— belastet, Passivmiiglieder mit Fr. 2-"1'
Soweit nicht im akliven Militardienst pilichtig, haben sich “fas
alle Samariterinnen und Samariter den Ortswehren Mosnang, Mithl-
ratti und Sibingen firr den Sanititsdienst zur Verliigung SeStel.Hl'
Dieser Bericht darf aber nicht geschlossen werden, the"en
herzliches Vergelts - Gott auszusprechen an alle, die m.ltgemrde
haben, einen Samariterverein zu griinden, Manche Arbeit Wur
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im stillen geleistel, mancher Gang war notwendig. Der Eifer, mit
dem die Mitglieder jetzt weiter arbeiten werden, mége fiir sie eine
Anerkennung sein.

Schlusspriifung

Weesen. S.-V. Am 19. April fand im Hotel «Schwert» bei voll-
besetztem Saal die Schlusspriifung unseres Samariterkurses statt. 28
Kursleilnehmer wurden durch den Experten des Schweizerischen
Roten Kreuzes und des Samariterbundes, Dr. Biichi aus Mollis, in
flotter Weise gepriift und erhielten den Ausweis. Die Antworten in
der Thcorie waren durchaus befriedigend und die praktischen
Arbeiten wurden sehr gut ausgefithrt zur Genugtuung unserer
bewihrten Kursleiter, Dr. Gygax und Heinrich Meier. Der anschlies-
sende gemiitliche Teil brachte rege Abwechslung durch Rezitationen,
gesangliche und musikalische Darbietungen und durch die gelungene
Auffithrung eines frohlichen Theaterstiickchens. Die bunten Packli
unserer Tombola fanden glanzenden Absatz. Mit dem Willen zu wei-
terer aktiver Titigkeit fiir die Samaritersache beschlossen wir den
Abend.

Giubiasco. S. S. Corso assistenza agli ammalati a domicilio,
16 gennaio—28 aprile. La Sezione Samaritane di Giubiasco, per miglio-
rare la propria preparazione teorica e pratica, e per offrire alle
giovani del paese l'occasione di perfezionare le loro attitudini nella
difficile arte di ben curare gli ammalati, organizzé un corso di assi-
stenza agli ammalati a domicilio, che durd dal 16 gennaio al 28 aprile
1942. 11 corso diretto egregiamente dal dottore Silvio Guarneri, medico
del paese, e coadiuvato per la parte pratica dalle infermiere O. Haupt
e P. Walter, nonch¢ dalla monitrice A. Sartoris, fu frequentato fino
alla fine, con regolarita e passione, da 41 partecipanti, di cui 35 subi-
rono gli esami finali. La Croce Rossa Svizzera presto al corso amma-
lati tutto il materiale occorrente: cassa-letto, scheletro, materiale di
fasciatura, cartelloni, cosi che I'insegnamento riusci molto pratico
e intuitivo. Le partecipanti ne furono soddisfattissime, e, alla

chiusura, la commissione esaminatrice ebbe parole di lode per 'esito
conseguito dal corso suddetto. I dirigenti del corso, ai quali le
partecipanti erano intenzionate di offrire un dono-ricordo per

la mirabile attivita svolta, vollero che il corrispettivo fosse
devoluto a favore dei bambini vittime della guerra, —
Vivissimo plauso alla nobile iniziativa dei dirigenti e al

genlile pensiero delle partecipanti, che vengono a portare il loro
entusiasta e fervido contributo alla compatta e volonterosa Sezione
Samaritane di Giubiasco.

O o O L N A U S Y G T Y R
Totentafel

Schwanden-Thon-Schwiindi. S.-V. In Schwanden starb in ihrem
80. Altersjahr Elsbeth Laager, eine der Griinderinnen des Samariter-
vereins Schwanden im Jahre 1902. Sie stand somit volle 40 Jahre
aktiv unserem Verein zur Seite. Elsbeth Laager war allzeit bereil
fehlte an keiner Uebung, und bei Kriegsausbruch stellte sie sich noch
einer M. S. A. zur Verfiigung, wo sie eifrig Dienst leistete, bis sie di®
Krafte verliessen und ein anderer ihre Dienste fiir immer verlangte.
Ihre grosste Freude war die Henri-Dunant-Medaille, die ihr vor

einigen Jahren iibergeben wurde. «Sei getreu bis in den Tod», war
ihre Lebensauffassung.

T T e S e Vi P E e

Die Auflage der Sonder-Nummer ,,Zur Griindung der
Eidgenossenschaft” betrdgt tiber 20'000 Exemplare

et
—

P S

«Das Rote Kreuz» erschein! wdchentlich. Ab

Rotes Kreuk

tsprels Fr. 2.70 per Jaht, Einzelnummer 20 Cts. Redaktion: Frl. Marguerite Relnhard, Schwelz. o Solothur,

Taubenstrasse 8, Bern, Telephon 214 74, Posicheck Ill 877. Druck. Adm'nisteation und Inseratenregie: Rotkreuz-Verlag, Buchdruckerel Vogi-Schild A.
Dornacherstrasse, Posicheck Vo 4, Telephon 22155. — «la Crolx-Rougen, publication hebdomadaire. Prix d'abonnement Fr. 2.70 par an, prix du n lon, adminis*
Rédaction: Secrétarial .entral de la Crolx-Rouge sulsse, 8, Taubensirasse. Berne, Téléphone 2 14 74, Compte de chdques de la Crolx-Rouge IlI 877. Impression, 8¢%-

fration el publicité: Editions Crolx-Rouge, Imprimerle Vol-Schild S.A., Soleurs, Compte de chdques Va 4, Téléphone ne 221 5. —

chwelzerlscher Samarlt g

Alliance sulsse des Samaritains. - Federazlone svizzers del Samerifani - Lia svizzra dals Samaritauns. - OLTEN, Marfin-Distellstrasse 27, Telephon 5 33 49, Postcheck



	Aus der Tätigkeit der Samaritervereine

